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Warich: Wenzeslaus W., evangelischer Geistlicher, einer der frühesten
Schriftsteller auf dem Gebiete der wendischen Litteratur. In Gröditz bei
Weißenberg als Sohn des dortigen herrschaftlichen Verwalters im J. 1564
geboren, besuchte er bis zum 12. Jahre die Schule seines Heimathortes,
mehrere Jahre lang die lateinische Schule zu Bautzen, studirte in Wittenberg
1½ Jahr, rückte 1587 in das Diakonat, 1589 in das Pfarramt zu Göda
bei Bautzen ein, das er bis zu seinem Tode im J. 1618 verwaltete. In
den Visitationen wurde er wegen seiner Beredsamkeit in wendischer,
lateinischer und deutscher Sprache gerühmt. Als Adjunct unterstützte er
den Bischofswerdaer Superintendenten bei der Visitation der wendischen
Dörfer. 1594 veröffentlichte er die wendische Uebersetzung des Luther’schen
Katechismus, zu der Lyttichius die Vorrede schrieb. Ein grammatischer Anhang
gibt Anweisung über die Bedeutung und Aussprache der Buchstaben u. s. w.
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